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Richtlinien für die Abfassung der Manuskripte 

 
AUTORENNAME  

Die Verfasser werden stets mit abgekürztem Vornamen zitiert und von dem nachfolgenden Titel der 

Monographie bzw. dem Aufsatztitel durch ein Komma getrennt (Beispiel 1, 2).  
Bei Festschriften, Kongressberichten und Werken mit mehreren Verfassern wird der Name des Autors 

und der Titel unter Hinzufügung von in: vor das Hauptwe rk gesetzt (Beispiel 2).  
Zwei oder mehrere Verfasser werden durch Komma getrennt.  
Bei Zitaten mit (o. Anm.) wird der Autorenname ohne Vorname angeführt (Beispiel 3).  
Werden in einer Zitatenreihe mehrere Werke desselben Verfassers aufgeführt, so wird der 

Autorenname durch ders. bzw. dies. ersetzt. 

 
MONOGRAPHIEN  

Der Titel der Monographie wird ungekürzt und kursiv angeführt. Auf die Angabe des Untertitels 

kann verzichtet werden; wird er jedoch genannt, so ist er vom Titel durch einen Punkt zu trennen.  
Die Bandnummer (ohne „Bd.“) wird in römischen, weit ere Unterabteilungen in arabischen Ziffern 

angegeben, wobei römische und arabische Zahlen nich t durch Komma getrennt werden (Beispiel 4). 

Nach dem Titel werden nach einem Komma Erscheinungsort und Erscheinungsjahr genannt, nach 

einem weiteren Komma folgt die Seitenzahl.  
Ist die Monographie innerhalb einer Publikationsreihe erschienen, so ist deren Sigel bzw. Titel in 

Klammer hinter dem Buchtitel zu setzen und die Bandnummer der Reihe arabisch anzugeben (Beispiel 2, 4).  
Die benutze Auflage wird durch eine vor dem Erscheinungsjahr hochgestellte Ziffer angegeben. 

 
ZEITSCHRIFTEN, NACHSCHLAGEWERKE UND ENZYKLOPÄDIEN   

Hinter dem Zeitschriftensigel stehen Band-, Jahres- und Seitenzahl, wobei die Jahreszahl zwischen 

Klammern steht. Die Zeitschriftensigel werden nach der Liste der L’année philologique angegeben (Beispiel 

5).  
Nachschlagewerke und Enzyklopädien werden bei Mehrb ändigkeit wie Zeitschriften, sonst wie 

Monographien zitiert. Die Sigel der Werke werden nach der Liste im Neuen Pauly (DNP 1, 1996, 

XV– XXXIV) angegeben (Beispiel 6). 
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ANTIKE AUTOREN, INSCHRIFTEN, PAPYRI  
Die Abkürzungen der griechischen und lateinischen A utoren und ihrer Werke orientieren sich an 

dem Abkürzungsverzeichnis des Neuen Pauly (DNP 1, 1996, XXXIX–XLVII).  
Abkürzungen epigraphischer Editionen befolgen F. Bérard, D. Feissel, P. Petitmengin, D. Rousset, M. 

Sève, Guide de l’Épigraphiste. Bibliographie choisie des épigraphies antiques et médiévales,Paris 
3
2000. 

Eine ergänzte Version, welche die Neuerscheinungen berüc ksichtigt, kann unter folgender Adresse 

eingesehen werden: http://www.ens.fr/antiquite/guide-epigraphiste.html.  
Die Zitate der papyrologischen Editionen, Reihen, Kongreßberichte etc. folgen den Abkürzungen von J. F 

. Oates, R. S. Bagnall, S. J. Clackson, A. A. O’Brien, J. D. Sosin, T. G. Wilfong, K. A. Worp, Checklist of 

Editions of Greek, Latin, Demotic and Coptic Papyri, Ostraca and Tablets, Atlanta 
5
2001 (BASP Suppl. 9). 

Eine elektronische Version der Checklist, welche laufend aktualisiert wird, ist über das In ternet abzufragen: 

http://odyssey.lib.duke.edu/papyrus/texts/clist.html. 

 

RÜCKVERWEISE   
Auf in einer vorigen Anmerkung genannte Arbeiten soll mit Autorenname, einem Kurztitel und Verweis 

auf die entsprechende Anmerkung verwiesen werden, nach diesem Verweis in Klammern folgt kein 

Komma (Beispiel 3). 

 

ALLGEMEINES  
Jahrhundert(e) werden immer mit Jh., Herausgeber (auch mehrere) immer mit Hrsg. 

abgekürzt. Die Abkürzungen: ff. und a.O. werden nicht verwendet ! 
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